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Antrag

der Fraktion der CDU

Umsteigemöglichkeiten am Rathaus Pankow verbessern

Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen:

Der Senat wird aufgefordert, die Linienführung der Buslinie 155 dahingehend anzupassen,
dass auch ältere Mitbürger und Menschen mit eingeschränkter Mobilität oder einer Behinde-
rung die Möglichkeit haben, in die Straßenbahnlinie M1 und die Buslinien 250 und 255 um-
zusteigen, ohne eine erhebliche Fußwegstrecke zurücklegen zu müssen.

Begründung

Die Buslinie 155 führte auf ihrer Strecke (in Fahrtrichtung von Wilhelmsruh zum S- und U-
Bahnhof Pankow) am Rathaus Pankow vorbei und bog dann von der Breite Straße in die Ber-
liner Straße ab. An der Haltestelle am Rathaus Pankow bestand die Möglichkeit, unmittelbar
und ohne eine Fußwegstrecke zurücklegen zu müssen, in die Straßenbahnlinie M1 und die
Buslinien 250 und 255 umzusteigen.

Insbesondere für ältere Mitbürger und Menschen mit einer eingeschränkten Mobilität oder
Behinderung bot dies Vorteile. Die Buslinie 155 führt als einziges öffentliches Verkehrsmittel
am Heinrich-Mann-Platz vorbei, dort befinden sich altersgerechte Wohnungen. An der Kreu-
zung Breite Straße/Berliner Straße befindet sich das Fachärztezentrum Pankow. Es handelt
sich hierbei um ein Ärztehaus, in dem sich neun Facharztpraxen, eine Naturheilpraxis, die
Physiotherapie und eine logopädische Praxis befinden, sowie ein Studio für Hörgeräteakustik
und eine Apotheke.
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Insbesondere für die Bewohner der altersgerechten Wohnungen am Heinrich-Mann-Platz,
aber auch für alle anderen in ihrer Mobilität eingeschränkten Menschen ist ein problemloses
Umsteigen nunmehr nicht mehr möglich, das Fachärztezentrum ist entsprechend schwerer zu
erreichen.

Der Senat ist daher gefordert, auch im Hinblick auf die künftige demographische Entwick-
lung, nicht nur an diesem Ort, sondern generell an Umsteigeverbindungen, die Bedürfnisse
älterer und/oder in ihrer Mobilität eingeschränkter Menschen zu berücksichtigen.

Berlin, 28. Februar 2018

Graf    Friederici    Dr. Ludewig
und die übrigen Mitglieder

der Fraktion der CDU


